Vertrag Tippgemeinschaft

1. Die Unterzeichner gründen die private Tippgemeinschaft _________________(Name; nachfolgend TG) als Gesellschaft bürgerlichen Rechts, um gemeinsam ____________ zu spielen.

2. Die TG besteht aus folgenden Mitgliedern:____________________________


____________________________


____________________________


____________________________


____________________________

3. Die TG bestimmt zum Sprecher: ___________________. 

4. Der Sprecher

· gibt den Spielauftrag unter Verwendung seiner Kundenkarte rechtzeitig bei einer Lotto Hessen Verkaufsstelle ab; 

· bewahrt die Spielquittungen auf;

· sammelt die Spieleinsätze der Mitglieder ein und führt darüber Buch; 

· informiert die Mitglieder unverzüglich über angefallene Gewinne; 

· zahlt die Gewinne an die Mitglieder aus.

5. Die Mitglieder können vor dem ersten Spielauftrag die Spielvoraussage einstimmig festlegen.  In diesem Fall darf der Sprecher von dem festgelegten Spielauftrag nicht abweichen. In allen anderen Fällen legt der Sprecher die Spielvoraussage fest.

6. Der Spieleinsatz beträgt pro Spielauftrag _____ €. Die Mitglieder beteiligen sich am Spieleinsatz zu gleichen Teilen. Jedes Mitglied zahlt seinen Beitrag zum Spieleinsatz spätestens _______ Tage vor der Abgabe des Spielauftrages an den Sprecher.

7. Die erzielten Gewinne werden vom Sprecher spätestens eine Woche nach Überweisung auf das Kundenkartenkonto zu gleichen Teilen an die Mitglieder der TG ausgezahlt.

8. Gewinne bis zu ______ € werden bei dem der Gewinnauszahlung folgenden Spielauftrag wieder eingesetzt.

9. Die Haftung der Mitglieder untereinander ist ausgeschlossen.

10. Jedes Mitglied kann schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 1 Woche zur Zahlung des nächsten Spieleinsatzbeitrages kündigen. 

11. Gerät ein Mitglied mit der Zahlung des Spieleinsatzbeitrags in Verzug oder erfüllt es seine Pflichten als Sprecher nicht, so kann die TG nach vorhergehender Anhörung des Mitglieds einstimmig dessen Ausschluss aus der TG beschließen. 

12. Die TG spielt bei Ausscheiden eines Mitglieds mit den übrigen Mitgliedern weiter.

13. Über die Aufnahme neuer Mitglieder und die Bestimmung des Sprechers wird mehrheitlich entschieden. 

14. Änderungen der Vertragsbestimmungen sind nur dann wirksam, wenn sie einstimmig und unter Anwesenheit aller Mitglieder beschlossen werden.

Ort, Datum ___________________

Unterschriften der Mitglieder:  ________________________


________________________


________________________


________________________


________________________

